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Übersicht 
S [1] > Sideritis [2] > Sideritis scardica GRISEB. [3]

Gliederung 
G Sideritis [4]
   A Sideritis scardica GRISEB. [5]
      D Sideritidis scardicae herba [11] [6], [20] [7], [45] [8] 

Systematik 
Synonyme: Navicularia scardica (GRISEB.) SOJAK; Sideritis florida BOISS. & HELDR. Die früheren Synonyme Sideritis raeseri ssp. florida (BOISS. & HELDR.) PAPAN. & KOKKINI

und Sideritis scardica ssp. longibracteata PAPAN. PAPAN. & KOKKINI haben nach heutiger Einschätzung praktisch keine Bestätigung erfahren und werden kaum genutzt 
[5] [9], [8] [10], [21] [11], [22] [12], [63] [13]. 
Sonstige Bezeichnungen: Greek mountain tea, Mountain tea, Shepherd's tea, Ironwort, Olympos tea; deutsch: Griechischer Bergtee, Griechisches Eisenkraut; 
öster.::Püringertee; alban.:Caj Mali (Bergtee);; bulgar.:Mursalski Tee, Pirinski Tee, Pirin-Tee; griech.:Tsai tou vounou (Bergtee); mazedon.: Planinski Tee [21] [11], [23] [14]. 
Botanische Beschreibung: Mehrjähriger, verzweigter Halbstrauch (Abb. 1), der mit einem kräftigen Wurzelstock (Abb. 2) ausgestattet ist. Stängel an der Basis verzweigt 
und verholzt, die oberen Stängelteile sind krautig, vierkantig und 15 bis 40 cm hoch. Die Stängel sind bis zur Infloreszenz wollig behaart. Die Grundblätter sind grau-filzig 
behaart, kreuzgegenständig, linealisch bis schmal lanzettlich. Die mittleren und oberen Stängelblätter sind meist sitzend, behaart und mit Achselknospen versehen. Die 
Blattspreite ist länglich-elliptisch oder lanzettlich-linear mit gekerbtem Blattrand. Der ährenförmige Blütenstand (Infloreszenz) ist ca. 4 bis 9 cm lang und besteht aus 8 bis 
17 Scheinquirlen (Abb. 1). Die Deckblätter (Brakteen) sind ganzrandig, eiförmig, 10 bis 20 mm lang und spitz zulaufend. Sie sind ein- bis zweimal so lang wie die Blüten, mit 
Drüsen bedeckt und von grünlich bis gelber Farbe. In den Achseln der Deckblätter sitzen zitronengelbe, zygomorphe Blüten in Form von Scheinquirlen. Fruchtform: 
Klausenfrüchte. Blütezeit: Juli bis August [24] [15] - [26] [16]. 
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Sideritis scardica (Griechischer Bergtee), oberirdische Teile der Pflanze mit Blütenstand

Sideritis scardica, unterirdische Teile der Pflanze, Wurzelstock mit Wurzeln

Verbreitung 
Sideritis scardica ist endemisch auf der Balkan-Halbinsel, auffindbar in Süd-West Albanien, Mazedonien, Bulgarien, Serbien, Griechenland und der Türkei. Der Griechische 
Bergtee wächst in alpinen und subalpinen Vegetationsgürteln, vor allem auf offenen, steinigen (kalkhaltig und durchlässig), trockenen Hängen, die lange Zeit der Sonne 
ausgesetzt sind. Obschon die Pflanze sowohl kälte- (-20 °C) als auch hitzetolerant (+40 °C) ist, wächst sie wild nur in diesem, hauptsächlich mediterranen Gebiet [15] [17], 
[20] [7], [21] [11], [27] [18] - [30] [19]. 

Anbau/Haltung 
Ein Großteil der im Handel befindlichen Droge stammt nach wie vor aus Wildsammlungen. Inzwischen wird die Pflanze u. a. in Albanien, Bulgarien, Griechenland, 
Mazedonien und der Türkei angebaut [15] [17], [23] [14], [31] [20]. In Bulgarien werden regionenspezifisch verschiedene Kultivare angebaut (Abb. 3) [25] [21]. Die Ernte 
erfolgt traditionell händisch durch Schneiden des Krautes; ebenso die Trocknung in Bündeln an der warmen Luft. 
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Kommerzieller Anbau von Sideritis scardica in Bulgarien, Martin Bauer GmbH

Inhaltsstoffe 
Die oberirdischen Teile der Pflanze weisen einen relativ hohen Gehalt an Polyphenolen auf (ca. 5 %). Während der Knospenbildung wurde der höchste Gehalt an 
Flavonoiden (ca. 0,34 %) und zu Beginn der Vegetationsperiode der höchste Gehalt an (Lamiaceen-) Gerbstoffen (bis 7,93 %) gemessen [32] [22]. Neben Flavonoiden und 
Tanninen liegen in der Pflanze noch Phenylethanoid-Glykoside und Hydroxyzimtsäure-Derivate vor [32] [22], [33] [23]. Im Vergleich zu anderen Lamiaceen enthalten die 
oberirdischen Teile der Pflanze relativ geringe Konzentration an ätherischen Ölen (ca. 0,03 %). GC/MS-Analysen zeigten das Vorhandensein von Monoterpenen, 
Sesquiterpenen, Diterpenen, aliphatischen und aromatischen Substanzen sowie Fettsäuren (z. B. Palmitinsäure) und Oleylalkohol [11] [24], [33] [23] - [42] [25]. Die 
Zusammensetzung des ätherischen Öls ist sehr abhängig vom Fundort und der Jahreszeit [15] [17]. Darüber hinaus sind in den Blättern Diterpene, hauptsächlich vom ent-
Kauren-Typ sowie Mineralstoffe (Na, K, Ca, Mg, Fe, Zn, Mn im ppm-Bereich) vorhanden [44] [26]. Auch toxische Inhaltsstoffe wie z. B. Blei, Cadmium und Arsen können in 
Spuren vorkommen [33] [23], [44] [26], welche jedoch in den traditionellen Zubereitungen wie Tee oder Tinkturen nicht nachweisbar sind. 

Drogen 
Sideritidis scardicae herba [11] [6], [20] [7], [45] [8]. 
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